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Sörlitze 
* 3. Donnerſtags, den 17. Januar 1839. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die hohe Regierungs⸗Verordnung vom 16. Januar 1818, wegen Meldung der Fremden, wird 
hierdurch vorſchriftsmaͤßig republicirt: 

1) Jeder Einwohner in der Stadt und auf dem Lande iſt verpflichtet, alle bei ihm uͤbernach⸗ 
tenden Fremden, weiblichen und maͤnnlichen Geſchlechts, der Polizei-Obrigkeit des Ortes 
ſogleich zu melden. Ebenſo muß jeder Meiſter die Annahme eines Geſellen in Arbeit 24 
Stunden nachher, nachdem die Annahme erfolgt iſt, die Verabſchiedung eines Geſellen aber 
24 Stunden vor ſeiner Entlaſſung der Polizei-Obrigkeit anzeigen; 

2) die Meldung muß den Vor- und Zunamen, Geburts = und Aufenthaltsort, Stand und 
Character des Fremden, die Zeit ſeiner Ankunft und die Dauer ſeines Aufenthalts, ſeine 
Begleitung, den Zweck ſeiner Anweſenheit, und ob er mit einem Paß verſehen ſey, ent⸗ 
halten, wo es moͤglich iſt, muß dieſe Anzeige ſchriftlich erfolgen. 

3) Die Anmeldung muß am Tage der Ankunft des Fremden erfolgen. Trifft der Fremde 
nach 8 Uhr des Abends ein, ſo darf die Anmeldung bis 9 Uhr des darauf folgenden 
Morgens ausgeſetzt werden. ? 

4) Wer die 16190 dieſer Vorſchrift vernachlaͤßigt, verfaͤllt in eine Polizeiſtrafe von Eis 
2185 Thaler. Gaſtwirthe und Herbergsvaͤter find verbunden, dieſe Strafe doppelt zu 
erlegen. 

5) Die Gaſtwirthe ſind gehalten, nur unverdaͤchtige Perſonen bei ſich aufzunehmen, auf das 
Betragen der bei ihnen einkehrenden Fremden ein genaues Augenmerk zu richten, und bei 
Wahrnehmung irgend eines Verdachtes oder einer nach den Vorſchriften der Paßgeſetze 
mangelhaften Legitimation, der Polizei-Obrigkeit ſofort davon Anzeige zu machen. 

Wirthe, welche ſich hierbei einer übertriebenen Nachlaͤßigkeit ſchuldig machen, ſollen, fo wie bei 
unterlaffener Anmeldung eines Fremden, mit zwei Thalern Strafe belegt werden, die im 
Wiederholungsfalle, nach Maaßgabe der Umſtaͤnde, auf zehn Thaler erhoͤht werden ſoll. 

Goͤrlitz, den 8. Januar 1839. Koͤnigliches Polizei Amt. 
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Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Joh. Glieb. Köller, Oberjaͤger in 
der 1. Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., und 
Frn. Wilh. Mathilde geb. Hempel, Tochter, geb. den 
21. Dec., get. den 6., Bertha Mathilde Erdmuthe. — 
Aug. Ferd. Reichelt, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Roſ. geb. Kreiſchmer, Sohn, geb. den 29. Dec., 
get. den 6. Jan., Carl Ferdinand Edmund. — Joh. 
Georg Roher, Inw. allh., und Frn. Joh. Roſine geb. 
Berthold, Sohn, geb. den 28. Dec., get. den 6. Jan., 
Ernſt Louis. — Mſtr. Ernſt Moritz Böhme, B. und 
Sattler allh., u. Frn. Caroline Erneſtine Amalie geb. 
Schonert, Sohn, todtgeb. den 28 Dec. — Johann 
Georg Ernſt Goͤthlich, Schuhmachergeſ. allh., und 
Frn. Chriſt. Juliane geb. Dorn, Tochter, geb. den 29. 
Dec., get. den 7. Jan., Marie Amalie. — Henriette 
Emilie geb. Rauh unehel. Tochter, geb. den 30. Dec., 
get. den 7. Jan., Wilhelmine Erneftine. — Roſine 
Eleonore geb. Harzbecher unehel. Tochter, geb. d. 6., 
get. den 7. Jan, Auguſte Clara. — Mſtr. Joh. Gu⸗ 
ſtav Ernſt Foͤrſter, B. und Schneider allh., und Frn. 
Marie Eliſab. geb. Lange, Sohn, geb. den 5., get. d. 
9. Jan., Ernſt Adolph. — Carl Friedr. Schneider, 
B. und Steinfeger allh., und Frn. Joh. Chriſt. Frie⸗ 
dericke geb. Jacobi, Tochter, geb. den 30. Dec., get. 
den 9. Jan., Johanne Auguſte Marie. — Joh. Gfr. 
Hoͤpfner, B. und Hausbeſ. allh., und Frn. Joh. Chſt. 
geb. Johne, Sohn, geb. den 6., get. den 11. Jan. Ernſt 
Robert. — Joh. Gfr. Letſch, Inw. allh., und Frn. J. 
Roſ. geb. Eiffler, Tochter, geb. den 3., get. den 11. 
Jan., Johanne Auguſte. 

Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Hr. Chriſt. Ludw. Ohrenberg, Ritter: 
gutsbeſ. allh., und Igfr. Laura Wilhelmine Anton, 
weil. Hrn. Chriſt. Gotthelf Antons, B., Buch⸗ und 
Kunſthaͤndlers allh., nachgel. jüngfte Igfr. Tochter 
2ter Ehe, getr. den 30. Dec. — Joh. Gottlieb Groh⸗ 
mann, in Dienſten allh., u. Safe. Joh. Chriſt. Popig, 
Joh. Sfr. Popigs, Inw. und Todtengraͤbers intefche 


witz, ehel. Zte Tochter, getr. den 30. Dec. — Anton 
Franz Soban, Tuchber. Gef. allh., und Igfr. Marie 
Roſine Mießler, weil. Joh. Gfr. Mießlers, Einw. 
und Zimmermanns zu Schoͤnbrunn, nachgel. eheliche 
aͤlteſte Tochter, getr. den 1. Jan. Mſtr. Carl Gott: 
helf Nickig, B., Barett⸗ und Strumpfſtricker allh., u. 
Igfr. Joh. Chriſt. Köhler, Joh. Gottlob Köhlers, B. 
und Hausbeſ. allh., ehel. Ate Tochter, getr. den 6 Jan. 
— Joh. Carl Gottlieb Boͤttig, Weißbaͤcker in Geibs⸗ 
dorf, und Igfr. Chriſt. Jul. Schneider, weil Mſtr. 
Joh. Gottlob Schneiders, B. und Aelt. der Schuhm. 
allh., nachgel. ehel. Ate Tochter, getr. den 6. Jan. — 


Joh. Mich. Meuſelwitz, Faͤrbergeh. allh., und Igfr. 


Joh. Friederike Brauer, Joh. Gottlob Bräuers, B. 
und Wirthſchaftsbeſ. in Seidenberg, ehel. Ate Tochter, 
getr. den 7. Jan. — Joh. Friedr. Traug. Hirche, Fa⸗ 
brikarbeiter allh., und Joh. Rahel Hoffmann, weil. 
Joh. Traug. Hoffmanns, Haͤuslers und Baͤckers zu 
Kießlingswalde, nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. 
den 7, Jan. — Hr. Wilh. Aug. Matthäus, treuver⸗ 
dienter Paſtor der evang. Gemeinde zu Priebus, und 
Igfr. Charl. Liebegott Bürger, weil. Mſtr. Joh. Sam. 
Buͤrgers, B. und Schneiders allh., nachgel. eheliche 
jüngfte Tochter, getr. den 7. Jan. — Hr. Joh. Heinr. 
Horn, Magiſtrats⸗Kanzlei⸗Aſſiſtent allb., und Igfr. 


Joh. Chriſt. Ullrich, Joh. Gottlieb Ullrichs, Wiedem. 


Haͤuslers zu Friedersdorf a. d. Landskrone, aͤlteſte 
Tochter erſter Ehe, getr. den 7. Jan. in Friedersdorf. 


Todes faͤlle. 

Goͤrlitz. Mſtr. Georg Carl Friedr. Saͤmanns, 
B. und Schneiders allh., und Frn. Agnes Mathilde 
geb. Sonntag, Tochter, Marie Clementine, geſt. den 
8. Jan., alt 1 J. 5 M.7 T. — Mile. Joh. Friedrich 
Traug. Schimmels, B., Tiſchlers und Inſtrumenten⸗ 
bauers allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Petzold, 
Tochter, Aurelie Pauline, geſt den 9. Jan., alt IM, 
13 T. — Hrn. Carl Friedr. Alex. v. Wiedebach, Ritz, 
tergutsbeſ. auf Beitzſch b. Pfoͤrten, und Frn. Bianka 
Selma Louiſe Rudolph. geb. von Gersdorff, Tochter, 
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Bianka Thekla Friederike, geft. den 5. Jan., alt 2M. 


7 Tage. — Hrn. Karl Peter Philipp, Unteroffiz. und 
Abtheilungsſchreiber der Koͤn. Pr. 1. Schuͤtzenabth. 
allh., und Ken. Frieder. Alwine geb. Tobias, Sohn, 
Theodor Wallenſtein Kurt, geft. den 23. Dec., alt 4 
M. 12 T. — Frau Antonie Marie Foͤrſter geb. Gold⸗ 
mann, Hrn. ErdmannFoͤrſters, Koͤn. Pr. Lieut. a.D. 
und penſ. Gerichtsamts-⸗Actuar allh., Ehegattin, geſt. 
den 1. Jan., alt 44 J. 5 M. 5 T. f 


Im Jahre 1838 ſind zu Goͤrlitz in der evange⸗ 
liſchen Hauptkirche aufgeboten 148 Paar, davon 
88 Paar hier und 59 Paar anderwaͤrts getraut 


worden. Hieraus find 115 Goͤrlitzer und 3 Moyſer 


neue Ehen entſtanden. (Ein aufgebotenes Paar 
ward nicht copulirt.) — Geboren wurden überhaupt 
incl. der Todtgebornen, 502 Kinder, naͤmlich in Görs 


litz 234 Soͤhne und 236 Toͤchter, in Moys 11 S. 
11 T., in Groß⸗Biesnitz 1 S. 1 T., in Klein⸗Bies⸗ 
nitz 1 S., in Schlauroth 1 S., in Rauſchwalde 
3 S. 3 T., Summa 251 S. und 251 T., worunter 
48 Unebeliche. — Begraben wurden in allen 378 
Perſonen, naͤmlich aus Goͤrlitz 191 und aus Moys 
3 maͤnnlichen Geſchlechts, aus Goͤrlitz 176 und aus 
Moys 8 weibl. Geſchlechts. — Oeffentliche Kom⸗ 
municanten waren 6962, 212 weniger als im vo⸗ 
rigen Jahre. 


In der katholiſchen Kirchgemeinde ſind im ver⸗ 
floſſenen 1838ſten Jahre geboren, 17 Kinder, naͤm⸗ 
lich 11 Soͤhne und 6 Toͤchter, worunter 1 todtge⸗ 
bornes Soͤhnchen. Getraut wurde 1 Paar. Ge⸗ 


ſtorben ſind 13 Perſonen, 9 maͤnnliche und 4 


weibliche. 


— — 


— — —ñä— 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 10. Januaer 1859. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 25 for. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Das Gerichts = Amt von Leopoldshain. 


i ann Gottfried Siegismund gehoͤrige 33 
2 ek auf 1405 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
Maͤrz k. J. Nachmittags um 


hain bei Goͤrlitz, 
einzuſehenden Taxe, fol den 23. 
poldshain öffentlich verkauft werden. 


zu Nieder: Leopolds⸗ 
unſrer Regiſtratur 
4 Uhr im Gerichtszimmer zu Leo⸗ 


Haͤuslerſtelle Nr. 33 


— 20 — 
- Sierzu wird der abweſende Beſitzer des Grundſtuͤcks, Johann Gottfried Siegismund, oͤffent⸗ 


lich vorgeladen. 


Goͤrlitz, am 24. November 1838. Schmidt, Juſtizrath. 


N Bekanntmachung. 
Die hieſige Strafanſtalt bedarf pro 1839 folgende trockne Nutzboͤlzer: 
1 vierzoͤllige kieferne Bohle, — 4 dergleichen dreizoͤllige, — 10 dergleichen zweizoͤllige, — 
5 vierzoͤllige eichene Bohlen, is dergleichen dreizöllige, — 2 Schock Zzoͤllige kieferne 
Bretter, — 13 Schock dergleichen einzoͤllige, — 2 Schock zzoͤllige Breiter, — £ Klafter 
birkenes Holz, — 2 Klafter buchenes Holz. 
Lieferungsluſtige Unternehmer werden hierdurch aufgefordert ihre Preiſe baldigſt ſchriftlich an⸗ 
zugeben. Der Koͤnigliche Zuchthaus⸗ Director 
Goͤrlitz, den 14. Januar 1839. Heinze. 


Zur oͤffentlichen Verpachtung an den Beſtbietenden der Jagden 
a) auf dem Nicolsdorfer Revier, 
b) = Friedersdorfer Revier, 
c) = 7 Markersdorfer 225 x 8 
auf ſechs nach einander folgenden Jahre, vom 2. Februar d. J. a „ ſtehet ein Termi 
f ſech auf den 21. d. M., Vormittags 10 uhr, 2 Eu 
an hieſiger rathhaͤuslichen Stele an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Wahl unter den Beſtbietenden vorbehalten bleibt, und die Vorlegung der Pachtbedingun⸗ 
gen im Termine erfolgen wird. 
Goͤrlitz, den 2. Januar 1839. Der Magi ſt ra t. 


In einigen Kalendern if der Termin des biefigen Februar⸗Jahrmarktes fälfclſch auf den 10. 


Februar c. angeſetzt worden. Derſelbe wird aber, den Beſtimmungen des Privilegiums zufolge, 
5 den 18. Februar o. 
und folgende Tage abgehalten werden, was zu Vermeidung von Irrthümern hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. ü 
Goͤrlitz, den 12. Januar 1939. Der Ma 44 
Auctions = Anzeige. 
= Be Ba 3 und Waͤſche, desgleichen diverſe Reſte Kattun, Nan⸗ 
uin, Ghingham, Zuͤchenleinwand ꝛc. ſollen 
3 den 22. Januar 1839, 
e von 9 5 ihn ſe . 481 von 2 bis 5 Uhr 
in dem Friedemannſchen Auctionslocale, Neißgaſſe Nr. 351 egen ſogleich baare;! lung i 
Preuß. Cour. oͤffentlich verſteigert werden. e e Bezahlung in 
Goͤrlitz, den 15. Januar 1839. Hoffmann, Auct. Commiſſarius. 


Bauverdin gung. 

Die Maurer⸗ und Zimmerarbeiten bei dem in dieſem Jahre zu erbauenden neuen Schulhauſe 
in Schreibersdorf, Laubaner Kreiſes, ſollen an den Mindeſtfordernden veraccordirt werden. 

Die Herren Maurer- und Zimmermeiſter werden daher hierdurch aufgefordert, ſich zur Aus: 
uͤhrung des beabſichtigten Baues bei dem Patrocinium zu melden. 

Der Termin der Bauverdingung iſt auf den 18. Februar d. 3. feſtgeſetzt; jedoch wird die 
Auswahl der ſich meldenden Baumeiſter vorbehalten, 

Schreibersdorf, den 7. Januar 1839. Das Patrocinium. 


11 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Zins = (Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt ſich zur 

Uebernahme diesfaͤlliger Aufträge 
Das Central =» Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

Jur Anlegung von Gapitalien jeder Höhe, gegen beſimöglſchſſe Sicherheit, empfiehlt ſich 

den geehrten Capitals = Inhabern ebenſowohl, als zur Beſchaffung hypothekariſch geſuchter 
arlehne, den Geldſuchenden, welche die Documente, über die zu bietende Sicherheit, ehe⸗ 

baldigſt überreichen wollen. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 

3 Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. f 
Die erſſe und zweite Etage im Brauhoſe Nr. 276 auf der Petersgaſſe find alsbald zu ver⸗ 

miethen, die nähern Bedingungen beim Eigenthümer zu erfragen. 

Gelder liegen zum Ausleihen bereit, worunter 400 und 500 thlr. mit 4 pCt. ausgeliehen 
werden koͤnnen. Grundſtücke find mir zum Verkauf übertragen, worunter einige ihrer Lage wegen 
den Herren Kaufluſtigen beſtens zu empfehlen find, in Görlig durch 

e den Agent und Commiſſionair Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

150, 350, 500 ſhir. find gegen gute hypothekarſſche Sicherheit auf ländliche Grund⸗ 

ſtücke auszuleihen in Nr. 409 in der Apothekergaſſe 1 Treppe hoch. £ 
Gewerbe = Verein z u. Goͤrlitz. 

Dienftag den 22. Jan. c. wird der Herr Dr. Tillich durch einen Vortrag im Gebiete der Phyſik 
die geehrten Mitglieder des Vereins zu unterhalten ſuchen. 

Haus Verkauf. ü 

Unterzeichneter iſt gefonnen fein in Oſtritz auf der hintern Zittauer Gaſſe unter Nr. 127 ge⸗ 
legenes und beſonders für einen Feuerarbeiter paſſendes Haus aus freier Hand durch das Meiſt⸗ 
gebot und gegen fofortige baare Zahlung zu verkaufen, und ladet daher Kaufluſtige ein, ſich den 
1. Februar zu Mittag in genanntem Hauſe einzufinden, die Bedingungen anzuhoͤren und ſofern 
ein annehmliches Gebot erfolgt, des Kaufsabſchluſſes verſichert zu ſeyn. } 

Reibersdorf, den 7. Januar 1839. Mſtr. Anton Hocke, Kupferarbeiter. 

Das sub Nr. 679 in der Hothergaffe belegene Haus, worin 3 Stuben befindlich find, ift 

Be er Hand billig zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt die Wittwe Herrmann geb. 
ntelmann. ˖ 
c TUR EEE BRITEN TE 

Das Haus Nr. 238. an der Ecke der Roſen⸗ und Hellegaſſe iſt aus freier Hand unter ans 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht auf dem Handwerke Nr. 365. 

Eine Stube, parterte, vornheraus, mit Mobiliar und Betten, nebſt Holz⸗ und Keller⸗Raum 
zum Verſchließen paſſend für einzelne Herren, iſt zu vermiethen und zum 1. April 1839 zu be⸗ 
ziehen; darüber Auskunft in der Exped. des Anz. 

Die Zie Etage iſt zu vermiethen bei Steffelbauer am Häringsmarft. 

In Nr. 220 d in der Vüttnergaſſe find 2 einzelne Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 

In der mittlen Langengaſſe Nr. 195 iſt eine Stube vornheraus nebſt Zubehör zu vermiethen. 


Haydn Ar 60 auf der Wodgafie iR eine State nat Kammer zu vermierhen und gleich zu 
en. 

3 —UA— WH ů—ů—ͤů—3rͤͤ 3X—ßK—wʒ —————ß—rI ³·mſ—— 
In der Wurfigaffe in Nr. 179 c. ifi eine Stube mit übrigem Zubehör zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Das Nähere beſagt der Eigenthümer. 8 
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In Nr. 759 auf dem Töpferberge iſt eine Stube nebſt Bodenkammer und Holzhaus zu ver⸗ 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. a 


In dem Haufe Nr. 90 auf dem Obermarkt if eine Stube nebſt Zubehör zu vermieihen und 


den 1. April zu beziehen. 


wei durch einander gehende Stuben vornheraus mit oder auch ohne Meubles, mit Stuben: 
kammer und übrigem Zubehör find in Nr. 62 auf dem Fiſchmarkt vom 1. April ab zu vermiethen. 


In der alten Farbe, Hothergaſſe Nr. 685, iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiet d 
zu Oſtern zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Oberälteſter Bohr. Kraufe. m 
Goͤrlitz, den 14. Jan. 1839. Das Mittel der Tuchmacher. 


In Nr. 146 in der untern Langengaſſe iſt die obere Etage, deſſehend in 2 Stuben vorn bers 
aus, desgleichen zwei kleinere hinten heraus, nebſt Bodenkammer, G 
zu vermiethen und kommende Johanni zu beziehen. ‚ Gewölbe, Keller und Holzſtal 


In Nr. 349 in der Neißgaſſe ſſt im Iſten Stock vorn heraus, I Stube mi 
Kuͤche und Speiſegewoͤlbe mit den übrigen noͤthigen Gelaß zu vermietben, 5 


In der Bürtnergaffe Nr. 214 iR eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör Ju 
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein alter Ofen zu . l 
Ein Logis, beſtehend aus 5 Zimmern, Alkoven, Speiſegewoͤlbe, Küchenflube, befonderer Kü 
vielem Bodengelaß und anderen Bequemlichkeiten, kann zu Oſtern d. J. im Sensen N 8 
theilt vermiethet werden; wo? ſagt die Exped. des Anz. f 


Auf dem Fiſchmarkt Nr. 59. iſt eine Stube nebſt Alkoven zu vermiethen; das Nähere if in 
der Langengaſſe Nr. 154 zu erfragen. 5 
. ((( / / ( . »» ˙—˙ĩ 

In Nr. 17 in der Brüdergaſſe iſt ein Logis von 3 Stuben zu vermiethen und zum 1. April 
zu beziehen. 

In der mittlen Langengaſſe Nr. 194 (Sonnenſeite) iſt eine Stube mit Stubenkammer und 
Zubehoͤr zu vermiethen. 

Ein in gutem Stande erhaltener zweifpänniger Sagdfchlitten ſteht um billigen Preis „ 
enk; wa . ſlgr Me Brped: des Any 9 gdſchli ſteh illigen Prei ve 
— — TR Jr 2 — . — -x — ͤ .x;ßÄ1öÄ1»Ä„24433ů33«;X᷑Qẽ ꝑ ç-jäök 9“ôſQuYIüIX——2— 

In der Richterſchen Conditorei am Obermarkte ſind taͤglich friſche Pfannenkuchen nach Joſti 
ſcher Art zu haben. Auch kann ein junger Menſch daſelbſt die Conditorei erlernen. es 

Wohnungs = Beränderung. 

Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich nicht mehr in der Webergaſſe bei Hrn. 
Alex, ſondern in der Nicolaigaſſe im Richterſchen Brauhofe Nr. 292 (neben dem Koͤnigl. Lands 
ſteuer⸗Gebaͤude) 1 Treppe hoch wohne, bitte daher meine verehrten Kunden hieſiger Stadt und 
deren Umgegend, mich mit ihren gütigen Aufträgen recht zahlreich zu beehren, da ich bei einem 
Aſſortiment fertiger Kammmacher⸗Waare, bei Verſprechung der prompteſten und reellſten Bedie⸗ 
nung ſtets Beſtellungen aller in mein Fach ſchlagender Artikel annehme und moderne Anfertigung 
derſelben zuſichere. . G. Ernſt Vogt, Kammmachermſtr. 
REIS MET RESTE TEE BIC HR IE IS: BIS HI HIE IE IL IE US RUE MENE 

Von heute ab empfiehlt ſich mit frifchen Pfannkuchen zur gütigen Beachtung die 

Conditorei von Reget Meillp, a 

a g am Obermarkt neben dem Koͤnigl. Steueramte. 5 
Getrocknete grüne ruſſiſche Erbſen und geſchnittene 9 47 0 a 
ar . ehe: 


u 


20 Schock Hafer⸗, Roggen⸗ und Waizen⸗Stroh find zu verkaufen Krebsgaſſe Nr. 302. 

Auch mir iſt in Folge hoher Genehmigung der Verkauf geſtempelter Spielkarten übertragen 
und mache ſolches einem geehrten Publikum ergebenſt bekannt und bemerke zugleich, daß allerlei 
deutſche und franzoͤſiſche geſtempelte Spielkarten zu haben find. Fr. A. Oertel. 

Eine Auswahl von Stettiner Aalen iſt zu haben im Haufe des Hrn. Steffelbauer am Unter⸗ 
markte. Lat ſch, Fiſchhaͤndler. 

Wer eine noch brauchbare Waͤſchrolle zu verkaufen hat, melde ſich in der Exped. des Anz. 

Ein ganz fehlerfreies eiſernes Schwungrad mit Riemenſcheibe, von 6 Fuß Hoͤhe, mit gutem 
ae, Pfannen u. ſ. w., vorzüglich zu einer großen Drehbank ſich eignend, ſteht zu verkaufen 

r. 284. f 
— 

Ein vierjähriger Stammochſe von Achter Schweizer Race ſteht auf dem Dominium Herms⸗ 
dorf zu verkaufen. 
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Ganz gut gehaltene leere Gefaͤße von 60 — 200 Quart Inhalt, mit eiſernen und 
hoͤlzernen Bändern, ſtehen unter den Radelaͤuben im Haufe des Herrn Luͤders parterre 
rechts billig zum Verkauf. \ \ 

Eine Parthie Waagebalken, nebft einer Bruͤcken⸗ oder Decimalwaage, zu den billigſten Preis 
fen, empfeblen zur guͤtigen Abnahme J. C. Ph. Krummels Erben. 

Friſche Braunſchweiger Cervelatwurſt, neue hollaͤndiſche Heeringe hat wieder erhalten 

J. Springers Wittwe. 

Ich bringe nochmals in Erinnerung, daß der Floͤten⸗Secretaie heute Nachmittags 1 Uhr in 

der Behauſung des Herrn Coffetier Fritſche Nr. 407 in der Webergaſſe ausgeſpielt wird. 
Goͤrlitz, den 17. Jan. 1839. Bla ch man n. 

Ergebenſte Anzeige. Durch die Erlaubniß eines Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Polizei-Amtes 
allhier zur Errichtung einer Pfandleih-Anſtalt conceffionirt, zeige ich hierdurch an, daß die Eroͤff— 
nung meiner Pfandleih-Anſtalt mit dem 1. Februar 1839 ſtattfindet, die ergebenſte Bitte beifüs 
gend: ein geehrtes Publikum wolle mir ein geneigtes Wohlwollen nicht vorenthalten, da ich jeder⸗ 


zeit ſelbiges zu reſpectiren wiſſen werde. 5 
Lederhaͤndler und verpflichteter Pfand » Verleiher 
Robert Schnaubert. 


f Theater : Anzeige. 

Donnerſtag, den 17. Januar: Wallenſteins Tod, dramatiſches Gedicht in 5 Acten von Schiller. 
— Freitag, den 18.: Die Gunſt des Augenblicks, Luſtſpiel in 3 Acten von Devrient. — Sonntag, 
den 20.: Der Pariſer Taugenichts, Luſtſpiel in 4 Acten von Toͤpfer. Frau v. Morin: Mad. 
Schulz, Louis: Dem. Schulz, als Gaͤſte. Hierauf: Ein Ballet. — Montag, den 21. auf Ver⸗ 
langen: Der junge Ehemann, Luſtſpiel in 3 Acten. Hierauf: Der alte Student, Schauſpiel in 
2 Acten von Mallitz. — Dienſtag, den 22. zum Vortheil für Hrn. Reißland: Die Verſchwoͤrung 
des Fiesko zu Genua, Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


| Künftigen Sonntag wird bei mir Tanzmuſik gehalten, wozu ich ein geehrtes Publikum 


ganz ergebenſt einlade und verſpreche die prompteſte Bedienung; auch ſind Mittwochs und 
onnabends warme Kuchen zu haben. Opitz auf der Bautzner Straße. 


Sonntag den 20. Jan. wird Nachmittags 4 Uhr großes Inſtrumental⸗Concert und nachdem 
Tanzvergnügen gehalten, wozu ergebenſt einladet 5 Klare. 
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Ein großes Inſtrumental- Concert wird auf den Sonntag als den 20. 


d. M. im Wilhelmsbade Rachmittags von 32 bis 6 Uhr ſtattfinden, dieſem folgt 
Tanzmuſik bis 11 Uhr. Dazu ladet ergebenſt ein verw. Hoͤhne. 


Tanzmuſit bis 11 Uhr. Dazu ladet ergebenſt ein verw. Höhne. 
Ein Gärtner ſucht ſobald als moͤglich ein Unterkommen und kann feinen Di lei 
treten. Näheres in der Exped. des Anz. f ienſt ſogleich ans 
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Tehrlings⸗Geſuch. Ein Knabe, welcher Luft hat die Schlofferprofeffion zu erlernen 
kann fogleih ein Unterkommen finden beim Saleſſeameiſer Richter. eee 
Mein Marqueur hat in der Colonade des Societätsgartens eine Bufennadel gefunden; wer 
ſich dazu gehörig legitimirt, kann felbige von mir in Empfang nehmen. Klare. 


Am Sonntag den 13. d. M. if auf dem Wege von Waldau nach Görlig ein maffio goldner 
Ring mit einem Brillant verloren gegangen; wer denſelben Neißgaſſe Nr. 350 2 Treppen hoch 
abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung, 
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Ein dunkelbrauner, mit getigerten Vorberläuften und auf der Bruft mit einem weißen Punkt 
verſehener junger Huͤhnerhund, iſt am 10. d. M. mit einem hieſigen Inwohner nach Görlig ges 
laufen und dort abhanden gekommen. Der ehrliche Finder wird erſucht denſelben bei Erftattung 
der Futterkoſten ꝛc. an den Hausknecht Neumann im goldnen Baum abzugeben oder den Aufent⸗ 
halt anzuzeigen. 

Schoͤnbrunn, den 14. Januar 1839. Jaͤck el. 

Gefunden wurde am 9. d. M. ein weißes Schnupftuch Nr. 21, welches gegen Erſtattung der 

Inſertionsgebuͤhren in Nr. 499 parterre am Reichenbacher Thore abgeholt werden kann. 


rr r EEE FEENE ET WET, mm——— — — — 

Im vergangenen Sonnabend Abend iſt auf dem Wege von der Brüdergaſſe bis auf das Hand⸗ 
werk eine braune Damen-Tuchſtiefelette, mit Leder beſetzt, verloren gegangen; der Finder wird, da 
der einzelne Gegenſtand ganz werthlos iſt, freundlichſt erſucht, dieſelbe in der Exped. des Anz. abzugeben. 
D yd Re We ZB ETeNERe 


In der Heyn’schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz iſt zu haben: 
: Der Preußiſche Volksfreund. 1839. 
Ein gemeinnuͤtziges und unterhaltendes Volksblatt. (180 Nummern mit ſchoͤnen Stahlſtichen gegen 
vierteljäbrliche Vorausbezahlung von 15 far.) 

Dieſes im Preiſe hoͤchſt billige Blatt, beginnt hiermit feinen vierten Jahrgang, und erfreut 
ſich einer ſolchen großen Theilnahme, daß es dem Verleger moͤglich geworden iſt, jetzt große Kunſt⸗ 
blätter gratis beizugeben, und der den erſten Nummern dieſes Jahrganges beigegebene Stahlſtich: 
„Der n der Räuber“ überſteigt allein ſchon an Werth den vierteljaͤhrlichen Abon⸗ 
nements⸗Preis. 


Anzeige für die Landwirthe Deutſchlands. 

Von dem x 5 ; 
Converſations⸗ Lexicon der Land: und Hauswirthſchaft 
herausgegeben von einem Verein von Landwirthen und Gelehrten, redigirt von F. Kirchhof, 
iſt fo eben die 16te Lieferung (bis incl. F.) fertig geworden und machen wir alle diejenigen, welche 
dieſes Werk noch nicht kennen, darauf aufmerkſam. Da bereits Über + des Werkes fertig, ſo kann 
man ſich durch das Vorhandene von der Gediegenheit und Brauchbarkeit durch eigene Anſchauung 
und Durchſicht überzeugen. Jedenfalls ift es die vollſtaͤndigſte und billigſte landwirthſchaftliche En⸗ 

cyclopadie. 8 5 Die Verlagshandlung. 
Vorſtehend angezeigtes Werk liegt zur gefaͤlligen Anſicht bereit in 5 
Guſtav Köhlers Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 
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